
Jahrgang 3, Nr. 17 4. August 1976

Abwass er-Nachreinigungsanlage

Gelegentlich bilden hartnâckige Industrie- 'a
abfâlle und ein fibermag an gelL5sten Saizen
und anderen natitrliihen Schmutzstoffen ge-
sundheitsgefâhrende Faktoren, die nicht iinmer
durch die herk35mm1ichen Filtrierverfahren be-
seitigt werden kônnen. Die CANWEL-Nachreini-
gungsanlage ist darauf ausgelegt, qualitativ
einigermagen annehmbares Wasser selbst den
strengsten Normen für Trinkwasser anzupassen.
Die Anlage nutzt die neuesten technischen Er-
f ahrungen aus, darunter Filtrierung und umige-
kehrte Osmose zur Reduzierung der Schmutzstof-
fe auf annehrnbare Werte. Der ProzeB schlie8t
mit der Ozonisierung zwecks Desinfektion ab.

Diese Abwasser-Nachreinigungsanlage ist das
letzte Glied des CANW.EL-Wasserkreislaufs und
bietet die M8glichkeit, schlief3lich das ge-
sainte Haushaltswasser - abgesehen von der
durch Verdunstung eingebüBten Menge - wieder-
zuverwenden. In Gebieten, in denen akuter
Wassermangel herrscht, kann die Einschaltung
des CANWEL-Kreislaufs die verfiigbare Trink-
wassermenge uni eiu Vielfaches steigern. o

Behandlung von Feststoffen

Mit Hilf e einer vollautomatischen Ver-
brennungsanlage mit kontrollierter Luftzu- Kôni gin Elisabeth und Prinz
fuhr beseitigt die Feststoff-Aufbereitungs- Phillip trafen arn 13. Jui zu
einheit Haushaltsabfall und erzeugt dabei ihren Kanadabesuchin dessen
Heizenergie. In Verbindung mit den Anlagen Verlauf die K5nigin die Olyrn-
fiir die Abwasseraufbereitung und Nachreini- pischen Spiele erôffnete, an
gung kann sie auch dazu verwendet werden, Bord der kôniglichen Jacht
Klârschlanm und Laugenkonzentrate aus der "Britannia" in Halifax ein, wo
umgekehrten Osmose zu beseitigen. sie von AuBenrninister MacEachen

Die Eiuheit benutzt einen sehr wirkungs- und Wzirdentràgern der Provinz
vollen WâirmertckgewinnungsprozeB. Wâhrend Neuschottland begrüBlt wurden.
der Verbrenner bei Temperaturen uni 900 0Oç
arbeitet, bleibt die Abluft im aligemeinen unter 30 C. Die Abluft aus dem sau-
ber brennenden Verbrennungsofen ist frei von Partikein und kait genug, uni in Bo-
dennMhe freigesetzt zu werden, so daL8 keine teuren hohen Schornsteine erforder-
lich sind. Kein handelsübliches System zur EnergierUckgewinnung kann sich mit
dieser Anlage bezüglich Betriebsleistung und Umweltfreundlichkeit messen.

Schon ab 1000 Personen dürf te die Feststoff-Beseitigungsanlage bereits vom er-
sten Tage an rentabel arbeiten, denn in dieser Gr5Benordnung kann man voraus-
sichtlich 110 000 Liter Heiz851 pro Jahr eînsparen.
Durch Einhaltung der strengen Ma8stâbe, die von den Planern der CH gesetzt

wurden, kbnnte der CMNWEL den Bedarf an Abwasseraufbereitung bis weit in das 21.
Jahrhundert hinein befriedigen. Für die Anwendung semner Technik bieten sich vie-
le lfôglichkeiten an:
(1) Neue Gemeinden k5nnten sich die niedrigen Kosten und hohe Leistung des CANWEL
zunutzemachen, wenn sie ihm den Vorzug vor anderen Anlagen gâben.
(2) Unter Einsatz des CANWEL k83nnten neue Vorstâdte mit gerîngeren Investitionen
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